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Überflutungen: Gewässer <-> Starkregen

Flusshochwasser

(Überflutung aus Gewässern)

Starkregen

(konvektive Niederschläge)

Hochwasser aus einem über die Ufer tretenden 

Gewässer infolge andauernder Überregnung

und/oder Schneeschmelze in großen Teilen des 

Einzugsgebietes (DWA 2010)

große Niederschlagsmenge, hohe Intensität, 

geringe räumliche Ausdehnung, kurze Dauer 

Überflutungen durch Starkregen können überall 

auftreten, oberflächlicher Abfluss (Sturzfluten), 

Erosion, große Strömungskräfte 

Hochwassergefahrenkarten / FGU Starkregengefahrenkarten / SRRM

Quelle: Polizeipräsidium Aalen Quelle: privat

Bundesweit Ursache für je 50% der aufgetretenen HW-Schäden 
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Starkregenindex

• Überflutungsschutz und 
Überflutungsvorsorge als kommunale 
Gemeinschaftsaufgabe

• Vorschlag zur Zuordnung 
Starkregenindex und Wiederkehrzeit

Quelle: Schmitt, 2015; aus DWA-M-119

Quelle: Schmitt et al., 2008 und DWA, 2013; 
aus Leitfaden Starkregen BBSR, 2018) 

Zur Kategorisierung von Regenereignissen
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Kleinräumig, abseits der großen Gewässer (infolge lokaler Starkregenereignissen / Gewitterzellen)

Hochwasserereignisse durch Starkregen

Allfeld (Schefflenz)

Steißlingen am Bodensee

Steißlingen am Bodensee

Auslöser: lokale Starkregenereignisse (Gewitterzellen)
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Starkregenereignisse in BW

Eubigheim

Lein / Böllinger Bach

Elsenz/Schwarzbach: 

Aglasterhausen, 

Bammental, Ehrstädt,…

Esslingen

Killertal

Ehebach

Morre

Ettenbach

Schutter

Niederschopfh.

Kinzigtal

Reichenbach

Gechingen/Aidlingen

Bohlingen

Glems

Odenheim

Sexau, 

Waldkirch

Eppingen
Bretten

Stein

Bad-Rappenau

Wiesloch

Neckargerach

Schefflenz, Dallau, 

Bsp. in den letzten Jahren in Baden-Württemberg  

aufgetretener Starkregenereignisse („Sommergewitter“)

Neckarkatzenbach

Braunsbach

(Wald+Corbe, 2017)

Starkregenereignisse können überall auftreten (Zufälligkeit)

Neckarkatzenbach

Aufgetretene Schadensereignisse Gemessene Niederschlagsereignisse
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Starkregensommer 2016

Hochwasser 07.06.2016

Niederschlag ca. 88 mm in 0,5 Stunden (Radar)

EZG/Gewässer Kämpfelbach-Seitengewässer (Stein)

Quelle: Gemeinde Königsbach-Stein

Beispiel: Stein (Pfinztal, Landkreis Karlsruhe)
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Starkregensommer 2016

Stein (Gemeinde Pfinztal, Landkreis Karlsruhe)

N: ca. 88 mm in 30 Minuten

Quelle: Gemeinde Königsbach-Stein

Auftreten (Lage, räumlich-zeitlicher Verlauf) ist extrem „zufällig“ 
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Starkregenrisikomanagement (SRRM)

1.

2.

3.

Quelle: LUBW, 2016

 Dezember 2016 erschienen

 Standardisiertes und landesweit einheitliches Vorgehen

 Dreistufiges Konzept:
Phase 1: Hydraulische Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten)
Phase 2: Risikoanalyse (Risikobeschreibung und -steckbriefe)
Phase 3: Handlungskonzept zum SRRM

 Starkregenuntersuchungen und Maßnahmen zur Verbesserung des 
Schutzes vor Starkregen werden vom Land zu 70% gefördert

 Voraussetzungen für Förderung nach FrWw 2015:
 Nur Starkregenuntersuchungen nach dem Landesleitfaden
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Untersuchungsgebiet Berg

Allgemeine Hinweise:

HWGK-Gewässer (Ettishofer Aach, 
Krummbach und Weilerbach) 
werden beim SRRM nicht betrachtet 
→ Teil der HWGK

AE=27,2 km²
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Untersuchungsgebiet Berg – 3 Teileinzugsgebiete

Allgemeine Hinweise:

Das Untersuchungsgebiet 
beinhaltet das gesamte 
Einzugsgebiet, dessen 
Oberflächenabfluss das 
Siedlungsgebiet gefährdet.
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Untersuchungsgebiet Berg – Außen- und Kerngebiet

Info Außengebiet:
Kein Einbau von hydraulisch 
wirksamen Strukturen in 
HydTerrain, außer Verdolungen.
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Hydraulische Gefährdungsanalyse

Ablaufschema

GPS

+  

Eingangsdaten Hydraulisches Modell Starkregengefahrenkarten

3 Szenarien

DGM: Laserscanbefliegungsdaten

3 Szenarien: selten, außergewöhnlich und extrem

Effektivniederschlag
OAK für 3 Szenarien

(seit 2018) 
Zeitschritt: 5 Minuten
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Hydraulische Gefährdungsanalyse

Modellaufbau

• Ackerflächen (45 %) 

• Grünland (27%)

• Wald (17 %) 

• Siedlungsflächen (6 %)

• Verkehr (3 %)

• Gewässer (1%)

Landnutzung in Berg
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Hydraulische Gefährdungsanalyse

Wichtige Grundlageninformationen

Dominierende Nutzungsformen (z.B. Wald, Ackerflächen, …)

z.B. Brücken, Unterführungen, Durchfahrten, …

z.B. Mauern, Wände, Hochbordsteine, Dämme, …

Aufnahme bei Ortsbegehung, Grundlagendaten der Gemeinde

ALKIS, Neubauten, …

Landnutzung

Abflussrelevante Durchlassstrukturen

Abflussrelevante Fließhindernisse

Durchlässe und Verdolungen

Gebäude

Beispiel: 

Einbau einer 

Brücke
Berechnungsgitter

 Entwicklung eigener GIS-Tools
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Hydraulische Gefährdungsanalyse

Modellaufbau Abflussrelevante Durchlassstrukturen

Brücken

Unterführungen

Durchfahrten

Quelle: Gemeinde Berg
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Hydraulische Gefährdungsanalyse

Modellaufbau Gebäude

• > 2000 Objekte (ALKIS)

• Ergänzung von Gebäuden 

• Fehlende Gebäude

• Neubauten
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Modellaufbau

Hydraulische Gefährdungsanalyse

Durchlässe und Verdolungen
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Hydraulische Gefährdungsanalyse

Ablaufschema Modellsimulation

GPS

+ 

Eingangsdaten Modellsimulation

Effektivniederschlag
OAK für 3 Szenarien 

Zeitschritt: 5 Minuten

• Hydrologische Annahme: Böden verschlämmt

• HWGK-Gewässer: Auslaufrandbedingungen

• Beregnungszeit: 1 Stunde

• Simulationszeit: 2 Stunden (1 Std. Nachlauf)

Geländeoberfläche
Bauwerksstrukturen

SEL

AUS

EXT

3 Szenarien: selten, außergewöhnlich und extrem
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Starkregengefahrenkarten

Allgemeine Hinweise:

Nur Wassertiefen > 5cm 
werden dargestellt
(4 Tiefenklassen)

Fließgeschwindigkeiten 
werden in den Karten mit 
angegeben (kritisch für 
Fußgänger ab v * h = 0,5)
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Starkregengefahrenkarten - Selten
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Starkregengefahrenkarten - außergewöhnlich
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Starkregengefahrenkarten - extrem
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Starkregengefahrenkarten – Berg Teilgebiet 1

Jede/r kann sich über die vorliegende Gefährdung informieren

Bestandsanalyse 

HW-Schutzmaßnahmen 

Risikoabschätzung
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Quelle: Gemeinde Berg

Plausibilisierung – Ereignis vom 26.05.2009

Richard-Wagner-Straße

Quelle: Gemeinde BergAußergewöhnliches Ereignis
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Plausibilisierung: Simulation – Realität

Hauptstraße Ettishofen

Quelle: Gemeinde Berg

Quelle: Gemeinde Berg

Außergewöhnliches Ereignis
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Plausibilisierung: Simulation – Realität

Diepoltshofener Straße 

Quelle: Gemeinde BergQuelle: Gemeinde Berg

Außergewöhnliches Ereignis
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Plausibilisierung: Simulation – Realität

L291 Kasernen, Hauptstraße

Außergewöhnliches Ereignis

Quelle: Gemeinde Berg



SRRM Gemeinde Berg – Oktober 2020
35

Plausibilisierung: Simulation – Realität

Obere Weiler Halde

Extremes Ereignis

Quelle: Gemeinde Berg
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Kritische öffentliche Gebäude/Einrichtungen, Parkhäuser, … 
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Risikoanalyse: Kritische Bereiche, Objekte & Infrastruktur

Besonders betroffene kommunale Objekte werden in einem Risikosteckbrief behandelt

Kommunale Risikoanalyse umfasst drei Schritte:

1. Ermittlung der Überflutungsgefährdung –
Analyse der Starkregengefahrenkarte 

2. Analyse des Schadenspotenzials –
Identifizierung von kritischen öffentlichen Objekten, 
Bereichen und Infrastruktureinrichtungen

3. Ermittlung und Bewertung Überflutungsrisiko

Überflutungsrisiko = Kombination 
Überflutungsgefahr (SRGK) & Schadenspotenzial
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Risikoobjekte Gemeinde Berg

Alle bekannten Risikoobjekte (Kommune: Schule, Kindergärten, …) wurden geprüft 

Allgemeine Hinweise:

Die Kategorien der Risikoobjekte
wurden auf Grundlage des
Leitfadens ausgewählt.

Nummer Risikoobjekt

R1 Kinderhaus Ettishofen

R2 Kinderhaus Schule-Berg

R3 Kinderhaus Weiler

R4 Kinderhaus Vorberg

R5 Kindergarten St. Konrad Vorberg

R6 Schule Berg

R7 Schule für Erziehungshilfe Kleintobel

R8 Heim

R9 Rathaus Berg

R10 Gemeindehaus Berg

R11 Gemeindehaus Ettishofen

R12 Gemeindehaus Ettishofen

R13 Gemeindehaus

R14 Umformer Grasstobel

R15 Feuerwehrgerätehaus Ettishofen

R16 Kath. Kirche St. Petrus und Paulus Berg

R17 Kapelle Weiler

R18 Kloster Kellenried

R19 Kapelle Basenberg

R20 Evang. Gemeindezentrum Berg

R21 Sporthalle Berg

R22 Turn-und Festhalle Berg

R23 Tennishalle Grosstobel

R24 Postfiliale Vorberg

R25 Rosenhäusle - Frisch Kost Laden

R26 Tobelburg

R27 Schloss Benzenhofen

R28 RAFI GmbH & Co. KG

R29 hps SystemTechnik GmbH

R30 ESTRA-Kunstoff GmbH

R31 Goetz GmbH

R32 Schreinerei Thomas Leser

R33 Straub-Leisten GmbH & Co. KG

R34 Wasserversorgung

R35 Hofgut Aichach

R36 Horrachhof Fritz und Anne Roth GbR

R37-R66 Landwirtschaft

R67 unterirdische Gebäude

R68 unterirdische Gebäude • 70 Risikoobjekte 
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Analyse und Auswahl Risikoobjekte

Alle bekannten Risikoobjekte (Kommune: Schule, Kindergarten, …) wurden geprüft 

• 70 Risikoobjekte 

2 Risikosteckbriefe
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Risikosteckbriefe Gemeinde Berg

Besonders betroffene kommunale Objekte werden 
in einem Risikosteckbrief behandelt
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Risikobereiche Gemeinde Berg

• 17 Risikobereiche (Problemstellen abgelaufene Ereignisse)

• Zufahrtswege Feuerwehr

• Altlastenflächen

• Einfahrtsbereiche (Tief-)garagen

• Gebiete Hangrutschung

Beispiel Bereich Südliche Panorama- / Richard-Wagner-Straße
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Gefahreninformation: Risikobereiche Hangrutschung

Ingenieurgeologische Gefahrenhinweiskarte LGRB
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Gefahreninformation: Risikobereiche Hangrutschung

Kleintobel (Tobelbach)

Ingenieurgeologische Gefahrenhinweiskarte LGRB
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Gefahreninformation: Hochwassergefahrenkarte

Bereich Schussen

HW-Gefahr durch Gewässer und Starkregen: Überlagerung der Überflutungsflächen 
HWGK & SRGK



SRRM Gemeinde Berg – Oktober 2020
45

Gefahreninformation: Hochwassergefahrenkarte

Bereich Ettishofer Aach und Schussen

HW-Gefahr durch Gewässer und Starkregen: Überlagerung der Überflutungsflächen 
HWGK & SRGK
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Gefahreninformation: Hochwassergefahrenkarte

Bereich Krummbach und Weilerbach

HW-Gefahr durch Gewässer und Starkregen: Überlagerung der Überflutungsflächen 
HWGK & SRGK
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Handlungskonzept: Wichtige Bausteine

1. Informationsvorsorge 

2. Kommunale Flächenvorsorge

3. Kommunales Krisenmanagement 

4. Kommunale bauliche Maßnahmen
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M1 - Bereich oberhalb Firma Rafi

M1.1 Flutmulde  Ableitung Richtung Tobelbach
M1.2 Ertüchtigung / Verlängerung Wall (Mulde) Ableitung Restwasser in Schussen

Außergewöhnliches Ereignis

M1.1

M1.2

M1.2

M1.1
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M2.1 Verbesserung der Einlaufbedingungen Verdolung, neuer Durchlass Höhenstraße
M2.2 Verwallung und/oder Flutmulde  Ableitung in Richtung Tobelbach

M2 – Bereich Großtobel

Außergewöhnliches Ereignis

M2.2

M2.1

M2.2

M2.1
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Verdolungseinläufe

Räumlicher Rechen (mit Sedimentfang)

Sedimentfang

Verklausung

unkritisch

Noteinlauf

Quelle: Stadt Buchen

Beispiel eines funktionierenden räumlichen Rechens
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M2.3 Ausbau des Grabens und Verbesserung der Einlaufbedingungen der Verdolung
M2.4 Objektschutz Tennishalle: Verwallung/Graben vor Halle und Plätzen 

M2 – Bereich Großtobel

Außergewöhnliches Ereignis

M2.4

M2.3

M2.4

M2.3
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M3.1 Vertiefung Graben oh. Bebauung, Verbesserung Einlaufbedingungen 
M3.2 Unterhaltung Graben, Überfahrtschwelle Richard-Wagner-Straße

Außergewöhnliches Ereignis

M3.1

M3.2

M3.1

M3 – Südliche Panoramastraße

M3.2

M3.1 M3.3
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M3 – Panoramastraße und Großtobeler Straße

M3.3 Durchlass und Überfahrtschwelle Großtobeler Straße, 
Flutmulde in Richtung Tobelbach uh. Am Tobelbach

M3.3

Außergewöhnliches Ereignis
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M3.4 Einlaufbedingungen: Überstau (Mauer), Fahrbahnquerneigung, 
Überfahrtschwellen

M3.5 Einlaufbedingungen: Überstau (Mauer/Wall), Leitstruktur auf Fahrbahn 

M3 – Mittlere Panoramastr. / Maierhofer Halde

Außergewöhnliches Ereignis

M3.5

M3.4

M3.5

M3.4

M3.4

M3.4
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M4.1 Wall, Flutmulde/Graben und Einlauf  Ableitung in Richtung Ettishofer Aach
M4.2 Verbesserung Einlaufbedingungen: Überstau (Mauer/Wall), Leitstruktur neben 

Fahrbahn, Schwelle entlang Privatgrundstücken

M4 – Bereich Inntobel

Außergewöhnliches Ereignis

M4.1

M4.1
M4.2

M4.2
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Verdolungseinläufe (Verlegungsproblematik)
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M5.1 Vorgeschaltete Grobrechen  Rückhalt von Grobmaterial (Treibgut, 
Geschwemmsel, Geröll,…)

M5 – Graben Unterdiepoltshofen

Außergewöhnliches Ereignis

M5.2

M5.1

M5.1
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M5.2 Verbesserung Einlaufbedingungen der Verdolungen: 
Räumlicher Rechen, Überstau (Mauer/Wall)

M5 – Graben Unterdiepoltshofen

Außergewöhnliches Ereignis M5.2

M5.2

M5.2

M5.2
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Verdolungseinläufe: vorgeschaltete Grobrechen (klein) 

HRB-Empfingen: Holz

Borrenbach: Metall

Zu beachten:

 Zugänglichkeit (Unterhaltung/Räumung)

 Aufstau im HW-Fall vermeiden, für 

Umläufigkeit sorgen

Quelle: WALD + CORBE

Aglasterhausen: Holz

Quelle: WALD + CORBE



SRRM Gemeinde Berg – Oktober 2020
62

M5.3 Verbesserung Einlaufbedingungen der Verdolung: Räumlicher Rechen OK, 
Fassung mit Leit- und Überstaumauer/Wall, Leitstruktur entlang Grundstück

M5 – Graben mit Einlauf Kasernen

Außergewöhnliches Ereignis

M5.3

M5.3

Quelle: Gemeinde Berg
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M6 – Bereich Kirchweg Ettishofen

Außergewöhnliches Ereignis

M6.1

M6.1

M6.1/6.2

M6.2

DN600

M6.1 Offenlegung Einlauf, Anordnung räumlicher Rechen, Fassung mit Leitstruktur
M6.2 Zuk. Planung : 2 kleinere (DN500) Haltungen der Verdolung tauschen, 

kl. Retentionsraum zum Rückhalt des Hangwassers im Rahmen Planung prüfen
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M7.1 Graben und Durchlass evtl. Wall  Ableitung in Richtung Krummbach
M7.2 Leitstruktur bzw. Flutmulde  Schutz der Bebauung, Ableitung in Krummbach

M7 – Bereich Bachmaier

Außergewöhnliches Ereignis

M7.1

M7.1

M7.2

M7.2
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Gewässerproblem: Oberstaiggraben und Krummbach

Außergewöhnliches Ereignis

Oberstaiggraben

Krummbach

Empfehlung HWS-Untersuchung für das Gewässer 
(Flussgebietsuntersuchung FGU):

 Hydrologisches Modell: Ableitung von 
Bemessungsabflüssen (HQT)

 Ermittlung Leistungsfähigkeiten und Regelprofilen

 Vermessung/Gewässerhydraulik (Detailmodell)

 Optimierung Abflussbedingungen

Kurzfristig: 

 Anordnung Grobrechen vor Verdolungen

 Ergänzung Überstau Steinreihe/-mauer oder Wall
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Förderung von Maßnahmen

 Nach FrWw 2015, Ziff. 12.1
können Maßnahmen zur Vorflutbeschaffung einschließlich der Fassung des wild zufließenden 
Wassers aus Außenbereichen auf Grundlage eines Gesamtkonzeptes zum Schutz von bebauten 
Gebieten gefördert werden. Für die Förderfähigkeit ist der Ursprung der Gefährdung 
(Außenbereich) maßgebend, nicht der Ort (innerorts/außerorts) der Schutzmaßnahme.
(Außenbereich im Sinne von $35 BauGB)
 Pro-Kopf-Belastung: Ermittlung durch Gesamtkonzeption

 Nicht zuwendungsfähig sind Maßnahmen zum Schutz von Bebauungen / Baugebiete , die nach 
dem 18.02.1999 per Satzung beschlossen wurden (BGH Urteil zur Amtsplicht der Kommunen zur 
Berücksichtigung von Außengebietswassern bei Planung und Erstellung von Baugebieten 
(hochwassersichere Erschließung)

 Nicht zuwendungsfähig sind Maßnahmen im Innenbereich , die der Siedlungsentwässerung, der 
Bewältigung von Sturzfluten aus dem Innenbereich und der Stadt- und Infrastrukturplanung 
anzurechnen sind
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Mögliche Förderung: FrWw

Das Land Baden-Württemberg fördert Hochwasserschutzmaßnahmen (HWSM) nach 
den Förderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw).

Voraussetzungen:

 Nachweis der Wirtschaftlichkeit über Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU)
(Nutzen-Kosten-Verhältnis > 1)

 Pro-Kopf-Belastung ≥ 15 EUR/Einwohner
(Kosten aller HWSM einer Gemeinde geteilt durch alle Einwohner dieser Gemeinde)

 Vorliegen eines Alarm- und Einsatzplans

Fördersatzermittlung (Zwischenwerte werden linear interpoliert):

Zuwendungsfähige Ausgaben in Euro

pro Einwohner

Fördersatz in v.H. 

der zuwendungsfähigen Ausgaben

ab 15 20

75 55

ab 150 70
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 Starkregen und Sturzfluten – Überflutungen durch Hangwasser

 Schutz vor Starkregen – Was können die Kommunen tun

 Starkregengefahrenkarten

 Bestands- und Risikoanalyse

 Handlungskonzept

• Bauliche Maßnahmen (Kommune)
• Ergänzende HWS-Maßnahmen
• Flächenvorsorge (Zukünftige Planungen/Sanierungen)
• Eigenvorsorge

Ziel: HW-Schutz für das Seltene und Außergewöhnliche Ereignis
Risikoabschätzung für das Extreme Ereignis (Naturkatastrophe)

SRRM für Berg
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Landwirtschaftliche Maßnahmen

Besonders kritisch sind: Sonderkulturen (Mais, …), Monate Mai /Juni, Lössflächen

Quelle: WALD+CORBE

Link

https://wbw-fortbildung.net/pb/site/wbw-fortbildung/node/108661?QUERYSTRING=klistar
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Beispiel Flächenvorsorge: Neubaugebiet Fuchslöcher

In B-Plan berücksichtigen  Ableitung vorsehen

Außergewöhnliches Ereignis
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Handlungskonzept: HW-Schutzmaßnahmen

Grabenprofil

Berechnungsergebnisse (Starkregenkarten) bilden die Grundlage 
für HW-Schutzmaßnahmen „Überleitung“
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Eigenvorsorge: zentraler Aspekt im Leitfaden

Nicht alle Bereiche/Gebäude können geschützt werden: Gefährdung erkennen, Bürgerversammlungen, …

(Quelle: WHS-Hochwasserschutzsysteme)

Ditzingen: HW 2010

Ditzingen: Klappschott

Quelle: www.klappschott.deQuelle: BWK Fachinformationen 2013
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Literatur Beispiele zum Thema Starkregen

Starkregen – Leitfäden 
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 Hohes Schadenspotenzial (Tiefgarage, 

Rechenzentren, Kindergarten, …)

 Gefährdung erkennen: Hochbordsteine, Eingänge, 

Lichtschächte

 Bauen in der Tiefenlinie 

 Schaffung von Abflusshindernissen vermeiden

Objektbezogene Schutzmaßnahmen (Bestand)

T = 100 Jahre
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Eigenvorsorge: Objektschutz 

Quelle DWA
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Kritische Objekte: Tiefgaragen (Beispiele)
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Positivbeispiel Tiefgarage Sozialstation

Anrampung: Positivbeispiel für Tiefgarageneinfahrt

~ 30 cm



VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Starkregenrisikomanagement für Berg


